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 Wie erstellen wir den Aktionsplan?  

  

1) Arbeiten Sie entlang unserer Struktur für den Aktionsplan, die wir Ihnen zur Verfügung ge-

stellt haben. 

2) Bringen Sie einleitend ein Statement dazu, dass die Stadt explizit die UN-

Kinderrechtskonvention umsetzen will. 

3) Erläutern Sie, wie der Aktionsplan entstanden ist und gehen Sie auf die Einbeziehung von 

Kindern und Jugendlichen ein. 

4) Stellen Sie für die Sachverständigen die aktuelle Situation Ihrer Kommune dar, damit Sie den 

Aktionsplan besser einschätzen können. Dazu gehören bereits entwickelte Konzepte, Struktu-

ren und Erfolge, auf die Sie aufbauen werden. 

5) Gehen Sie auf unsere vier Schwerpunkte ein (Vorrang des Kindeswohl, kinderfreundliche 

Rahmenbedingungen, Beteiligung von Kindern und Jugendlichen, Information) und nutzen 

Sie die Aussagen aus unseren Unterlagen, die wir Ihnen geschickt haben (Auswertung des 

Verwaltungsfragebogens, Auswertung Kinderfragebögen, Empfehlungen) sowie die Ergebnis-

se aus weiteren, eigenständig von der Kommune durchgeführten Beteiligungsvorhaben mit 

Kindern und Jugendlichen.  

Arbeiten Sie in diesem Punkt besonders heraus, welche Schwerpunkte sich Ihre Kommune 

für die nächsten drei Jahre setzt. Sie können hier schon auf den Aktionsplan verweisen, ohne 

die Maßnahme umfänglich zu beschreiben. 

6) Konzentrieren Sie sich besonders auf unsere Empfehlungen und zeigen Sie auf, welche um-

gesetzt werden sollen. Begründen Sie, warum bestimmte Empfehlungen eventuell nicht um-

gesetzt werden können. 

7) Erstellen Sie den Aktionsplan so konkret wie möglich. Er sollte für jede Maßnahme eine Zeit-

leiste beinhalten, die geplanten Finanzen ausweisen, die Absicherung der Finanzen darstellen 

und Verantwortungen festschreiben. Denken Sie daran, dass die Maßnahmen durch die 

Sachverständigen überprüfbar sein müssen, damit ihre Umsetzung in den Zwischen- und Ab-

schlussberichten ihren Niederschlag finden kann.  

8) Stellen Sie abschließend dar, wie Kinder und Jugendliche den Umsetzungsprozess zum Akti-

onsplan begleiten werden und wie der Aktionsplan in der Öffentlichkeit diskutiert wird. 

9) Schließen Sie mit einem Ausblick ab, der auch das Monitoring und die eigene Berichterstat-

tung über den Umsetzungsprozess einschließt. 


